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Merſeburger Kreis Blatt.
Neun und Zwanzigſter Jahrgang.

Mittwoch den 19. December 1855. S Stück 23.

Vekanntmachungen.
Die nachſtehende Bekanntmachung

Vielſeitigen Wünſchen zu entſprechen, haben Se. Excellenz der Herr Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche
Arbeiten die unterzeichnete Behörde ermächtigt, von denjenigen im Verkehr vorkommenden ausländiſchen Goldmünzen, deren
Schwere in völlig unzweifelhafter Weiſe geſetzlich feſtgeſtellt iſt, geſtempelte Normalgewichte auszugeben welche außer der
Bezeichnung der Münze, mit Angabe ihres Sollgewichts in preußiſchen Aſſen und zwar bis auf zwei Decimalſtellen genau,
verſehen ſein müſſen.

Demgemäß ſind nunmehr dergleichen Goldgewichte, auf ihrer oberen Fläche mit dem Preußiſchen Adler und mit
N. E. C. (Normal-Eichungs-Commiſſton) geſtempelt, in Meſſing wie in Neuſilber angefertigt, und können bezüglich zu 6 und

7 Silbergroſchen das Stück, ſowohl einzeln wie in ganzen Sätzen, gegen portofreie Einſendung des Betrages bezogen werden.
Ein nach den Angaben hieſiger Banquiers gebildeter Satz beſteht aus 18 Normalgewichten der gangbarſten deutſchen,

öſterreichiſchen, franzöſiſchen, ſpaniſchen, engliſchen, nordamerikaniſchen und ruſſiſchen Goldmünzen doch können auf Verlan
gen auch von andern ausländiſchen Goldmünzen, ſofern deren Schwere geſetzlich feſtſteht, die entſprechenden Normalgewichte
beigefügt werden. Werden die oben erwähnten Gewichtsſätze in ſaubern Lederetuis gewünſcht, ſo koſtet der Satz aus
Meſſing 4 Thlr. 15 Sgr., aus Neuſilber 5 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. einſchließlich der Verpackung, jedoch ohne Goldwage.

Berlin, den 1. November 1855.
Königliche Normal-Eichungs-Commiſſion.

Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht.
Merſeburg den 15. November 1855.

Königliche Regierung, Abtheilung des Jnnern.
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Merſeburg den 8. December 1855. Der Königliche Landrath Weidlich.

Bekanntmachung. Das unterm alten Rathhauſe
nach der Oelgrube zu befindliche Gewölbe, welches der Kleider-
händler Gaab sen. gegenwärtig inne hat, wird zum 1. März
künftigen Jahres miethlos und ſoll daher anderweit und zwar
auf drei Jahre, bis 1. März 1859, öffentlich vermiethet werden.

Wir haben dazu Termin auf
Donnerstag den 20. Dec. d. J., Vorm. 10 Uhr,

in unſerem Stadt Secretariate anberaumt und laden Mieth-
luſtige hierdurch ein, unter dem Bemerken, daß die Bedingungen
der Vermiethung in dem Termine bekannt gemacht werden.

Merſeburg den 6. December 1855.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Der Oeconom Gottlob Wirth
hier beabſichtigt in dem Gehöfte ſeines an der Geiſel sub
Nr. 506. gelegenen Wohnhauſes eine Seifenſiederei anzulegen.

Wir bringen dies Unternehmen in Gemäßheit des 9. 29.
der Allgemeinen Gewerbe Ordnung vom 17. Januar 1845
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, mit der Aufforderung, etwaige
Einwendungen gegen die neue Anlage binnen vier Wochen
präcluſiviſcher Friſt bei uns anzumelden und zu begründen.

Merſeburg, den 11. December 1855.
Der Magiſtrat.

Es kauft fortwährend Linſen und Bohnen zu höch-
ſten Preiſen der Seilermeiſter Eckardt.

Nothwendige Subhaſtation.
Das in der Stadt Merſeburg im Seitenbeutel belegene,

der verehelichten Johanne Roſine Wilhelmine Albrecht
geborenen Munkelt hier

gehörige, unter Nr. 541. des Hypothekenbuchs über geſchloſſene
Grundſtücke der Stadt Merſeburg eingetragene Wohnhaus nebſt
Stallgebäuden und Hofraum, abgeſchätzt zu Folge der nebſt
Hypothekenſchein und Bedingungen in unſerm Bureau II. ein-
zuſehenden Taxe auf

733 Thlr. 10 Sgr.,
ſoll auf

den 1. März 1856, Vormittags 11 Uhr,
an Kreisgerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy-
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kauf-
geldern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihren Anſprüchen
bei uns zu melden.

Merſeburg den 30. October 1855.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Auf dem Rittergute Kriegsſtädt bei Lauchſtädt ſoll
Freitag den 28. December, Morgens 10 Uhr, eine Parthie
ausgemachter Pflaumenbäume, wovon ſich viele zu Nutzholz eignen,
meiſtbietend gegen baare Zahlung in Preuß. Courant unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedingungen verkauft werden.
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Verzeichniß der hieſigen Backwaaren
auf die Zeit vom 15. bis ult. December er.

Namen Preis und Gewicht des Brodes
der Bäcker Wohnung 1 2pf. Brod ein 1gr. Brodſein 5gr. Brod

Brodhändler derſelben.

A. hieſ. Bäcker.

Alberts Gotthardtsſtr. I 18 3 21Brückner Altenburg 2 1 19 3Ww. Daute desgl. 19 3Deichert Oberbreiteſtr. 2 1 20 31 4Fuchs Schmalegaſſe 2 2 21 3 10Ww. Hoffmann Markt 2 2 190 1 3Heubner Altenburg 2 2 21 3 8Heubner Breiteſtraße 2 1 18 2 24Heubner Geotthardtsſtr. 2 2 21 31 81Heyne Oelgrube 2 2 20 3 8Heyne Johannisgaſſe 2 1 19 3Heyne Schmalegaſſe 2 2 19 3) 3verehel. Höſchel Altenburg 3 22 3 18Hartmann Oelgrube 2 1 20 3 4Hartmann Altenburg I 20 31 4Hüthel. Burgſtraße 2 1 22 3 12Kraft Breiteſtraße 2 1 19 21 3Koch Preußergaſſe 4 20 31 4Költzſch Markt 2 3 22 312Klaffenbach Preußergaſſe 2 2 22 3 12Lange Sixtigaſſe 2 19 31 21Luther Altenburg 2 3 18 3 6Lienecke Neumarft 2 3 20 31 A.Nehle Neumarkt 22 I 31 4Pus Sixtigaſſe 2 20 3 4Niedel Entenplan 2 2 20 31 4Rentzſch Altenburg 3 20 314Ww. Schurig Sirxtigaſſe 2 1 20 31 8
Schäfer en. Neumarkt 2 2 20 31 4Schäfer Jjun. desgl. 3 24 3 16Wohlleben Altenburg e 19 31 2
B. hieſ. Brodhdhkr. ein 2gr. Brod
Deyer Neumarkt 3verehel. Bock Sixtigaſſe 3 24Bauer Preußergaſſe 3 16Fichtler Altenburg e e 1 10 3verehel. Sunte Schmalegaſſe 1 3Klee Saalgaſſe 1142 3 12Ww. Knöfel Johannisgaſſfe -1 3unverehel. Krampf Oelgrube 1 62 3
Lindner Neumarkt 3Lehngut Preußergaſſe 1 3verehel. Ledig Dom I l 3verehel. n Brühl I 1 3 20verehel. Manck Vorwerk 3 20Render Entenplan 11 6 31 3Rabe Johannisgaſſe 1 228verehel. Richter Hältergaſſe 3verehel. Schlag Todtengräberg 3verehel. Schubert Neumarkt I 3Urban Entenplan I 3 20C. Landbäcker.

Böhme Lützkendorf 1 6 2128Henniges Wallendorf 110 3Münr Neumark 1 l 2128Ronneburg Frankleben mee 1 6 3Schlegel Roßbach 1110 31Wachter. Naundorf 1110 l 3

Von den hieſigen Bäckern liefert das Schwarzbrod am ſchwer
ſten die verehel.

Putz. Bemerkt wird hierbei, daß der Bäckermeiſter
in der Breiteſtraße drei Pfund Schwarzbrod für 4 Sgr. verkauft.

Von den hieſigen Brodhändlern liefert das Schwarzbrod
am ſchwerſten die verehel. Bock und am leichteſten der Brod
händler Rabe.

Merſeburg, den 15. December 1855.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.Vom 15. December d. J. ab wird pie Perſonenpoſt von

Mücheln nach Merſeburg ſtatt bisher um 4 Uhr ſchon
um 4 Uhr früh

von Mücheln abgehen und in Merſeburg um 6 Uhr eintreffen.
Merſeburg, den 14. December 1855.

P o e Amt.Bänſch.

Adolph Graf in der großen Rittergaſſe.

ar verkaufen in e Dr. 10.

ſ Fr zu haben bei
G. Hohmuth an der Halleſchen Chauſſee.

Holzverkauf.
Jn dem zum Rittergute Löſſen gehörigen Fiſchholze bei

Tragarth ſollen e den 27. December er. Vormittags
10 Uhr, eirea 80 Schock Reißholz, worunter ſich 20 Schock
Dornen befinden, an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Löſſen, den 17. December 1855.

Holz Auction.
Donnerstag den 27. December er. von Vormittag 9 Uhr

an, ſollen cirea 120 Stück Ellern auf dem Stamme meiſtbietend
verſteigert werden.

Käufer wollen ſich vorher im hieſigen Gaſthauſe einfinden.
Sößen, den 12. December 1855.

A. Lorenz.

r rDonnerſtag den December er. Vormittags9 Uhr, ſollen auf den Wollen do Gemeinde Wieſen

mehrere hundert Weiden meiſtbietend verkauft werden.
Wallendorf, den 16. December 1855.

Die Gemeinde daſelbſt.
Schenkhaus- Verpachtung.Das dem Zimmermeiſter Herrn Kops hieſſelbſt zugehörige

Schenkhaus am hieſigen Hoſpitalgarten mit Ställen und ſonſti-
gen Wirthſchaftsräumen, auch Gartennutzung und Kegelbahn,
ſoll vom 1. April k. J. ab auf drei Jahre fernerweit verpachtet
werden. Jch habe zu dieſem Zwecke zum

27. December d. J., Vormittags 10 Uhr,
Termin in meinem Geſchäftszimmer anberaumt, und bin zur

Mittheilung der Pachtbedingungen bereit.
Merſeburg, den 12. December 1855.

Der Rechtsanwalt und Notar Hunger.

Höſchel und am leichteſten der Bäckermeiſter
Heubner in der Breiteſtraße das Weißbrod am ſchwerſten
der Bäckermeiſter Koch und am leichteſten der Bäckermeiſter

Heubner

Ein ſchöner Kaſten Schlitten, ein und zwei-
ſpännig zu fahren, ſteht zu verkaufen beim Lackirer

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht zu
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J I Ausverkauf 9
J

Von heute ab bis zum 24. dieſes werden bei mir zu
rückgeſetzte

o HIerren- und Knaben- Anzüge
zu und unter dem Koſtenpreis verkauft.
c Schlafröcke von 2 Chlr. an.Arten Kaſſenſcheine werden zum vollen Werthe angenommen.

Godtheit am Roßmarkt.en. V. 0 200 am v O mar 7 Jo J2 eSe

S Sm Weihnachts Ausſteller Ausſtellung eS bei Szu S D. 5
d S S 7

e

Größte Auswahl der mannigfaltigſten Galanterie, Cartonnage S Lederwaaren, Par
umerien, Attrappen, Schreib- Zeichnen-Materialien, ſowie alle Artikel zum Schul

ags h e e e h v S e e e e e e e Dereellen e z 7 eeenereorn e reoeeBleiDom Nr. 262. ſind 3 meublirte Zimmer mit Kammer Handſchuhe in Glacé, Waſchleder, Buckskin, für Herren,
ſofort zu vermiethen. Das Nähere im Hauſe ſelbſt zu erfragen. Damen und Kinder oſenträger für Herren und Knaben,27 z g S J W 9 sMerſeburg, den 12. December 1855. Strumpfbänder, Herren und Knabenmützen, Halsbinden mit

D. 7 und ohne Federn, und noch andere Handſchuhmacherwaare em-Uhr Spielkarten, pfehle ich in guter Auswahl zu den billigſten Preiſen. Alle in
end v mein Fach ſchlagende Stickereien werden angenommen und ſaubervon A. Kobitzſch, angefertigt, Handſchuhe gewaſchen und gefärbt.

en, deutſche und franzöſiſche, A. Prall am Markt Nr. 25.in allen Horken, Auch befindet ſich bei mir eine ausmeublirte Stube und
zum Fabrikpreis in der Papierhandlung bei Schlafkammer an einen ledigen Herrn zu vermiethen und gleich

u Guſtav Lots. u beziehen. een Portemonnaies Cigarren Etuis Ausverkauf.
Jch zeige hiermit ergebenſt an, daß ich von Donnerstags

mit Stahl- und Goldbügel, den 20. d. M. an in meinem Keller beim Herrn Drechsler-
eigenes Fabrikat, meiſter Stephan in der Rittergaſſe circa 150 Berliner Scheffel

T gut und ſolid gearbeitet, wie geringere dergl., in größ Aepfel, ſowie große und kleine Nüſſe, zu dem billigſten Preiſe

rige ter Auswahl billigſt bei verkaufe.i Guſtav Lots, Burgſtraße. Merſeburg, den 17. December 1855.Pild 7 d 7 d Fr Schumann, Nußmann.loer ücher un ugen ſchriften Zu der 2. Sorte Photogene, welche fortwährend bei
zu herabgeſetzten Preiſen, um aufzuräumen, billigſt bei mir zu haben iſt, habe ich einige Hängelampen, die zu dieſem

G. Lots, Burgſtraße Nr. 300. Oel beſonders eingerichtet ſind und ein ſchönes Licht geben,
Tanzunterricht. Mein Lehrkurſus in den neueſten kommen laſſen. Da dieſes Oel billiger iſt und ſparſamer brennt

Converſations-Tänzen wird wie früher gleich nach Neujahr be als die erſte Sorte, ſo dürften dieſe Lampen mit Recht zu em
ginnen. Darauf Rückſicht zu nehmen bittet und zeichnet ſich pfehlen ſein. L. A. Weddy.
ergebenſt E. H. Striegnitz. Friſche Hefen erhielt heute L. A. Weddy.
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Conditorei-Weihnachtsausſtellung.
Einem hohen Adel und geehrten hieſtgen und auswärtigen Publikum die erge

bene Anzeige, daß mit heutigem Tage meine Weihnachtsausſtellung beginnt, und habe
ich dieſes Jahr ganz beſonders darauf geſehen, nur geſchmackvolle und fein deco
rirte Waaren zu liefern.

Zugleich empfehle ich alle Sorten Honigkuchen mit höchſtem Rabatt.
Noch erlaube ich mir, alle hohen Herrſchaften auf Beſtellungen von Weihnachts

ſtollen ganz beſonders aufmerkſam zu machen.
Ergebenſt

e W en9 DasMagazin für Herren- und Damen- Garderobe
Philipp Gaab,

Burgſtraße Nr. 215. im gewölbe,
empfiehlt einem achtbaren Publikum das Neueſte von Herbſt- und Winter Anzügen

für Herren und Knaben,
9 wie reichhaltiges Lager von Damenmänteln.

Sämmtliche Tuche ſind decatirt und meine Fabrikate mit den neuſten Borduren beſetzt, unter G

J eigener Aufſicht nach den neueſten Pariſer und Wiener Modellen dauerhaft gearbeitet. 8
w Halte mein Lager zum Kauf wie zur Anſicht beſtens empfohlen und verſichere die ſtrengſte l
G Reellität und billigſten Preiſe.

Sämmtliche nicht convenirende, bei mir gekaufte Weihnachtsgeſchenke werden mit Vergnügen P
P nach dem Feſte unentgeldlich umgetauſcht.

e e e e er er e he h
7 J 5Carl öllnilz zun., fen, Einſatz, ſehr nette und billige Negligéhäubchen, Schleier,

neben der Domapotheke, Taſchentücher, Fanchons, Blonden-Mantillen, Tüll, Mull,

4 z i i u hempfiehlt ſeidne und baumwollne Regenſchirme, Battiſt, Spitzen und Blonden, Herren und KnabenChe
Sonnenſchirme, Marquiſen und Knicker, Damentaſchen, Cigar- miſettes, Glacé-Handſchuhe, empfiehlt das Neueſte, Schönſte
renetuis, Portemonnaies, feine Parfünerien und Toiletteſeifen, und vorzüglich billig, C. W. Hellwig,
echtes KRau de Cologne, Eau de Levante und die ſo beliebte Markt und Roßmarkt-Ecke.
Mandelſeife in und Pfd. Stücken à Pfd. 10 Sgr. Zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich
e e e ſimmtliche Material- und Backwaaren in beſter Güte,Friſche trockene Hefe als was ſehr Preiswerthes.
in bekannter guter Qualität im Ganzen und einzeln, ſowie R. Bergmann.
ſämmtliche Materialwaaren zur Feſtbäckerei, empfiehlt billigſt Heringe à Stück 4 Pf., 5 Pf. und 6 Pf. bei

Rudolph Voigt, Gotthardtsſtraße. R. Bergmann am Markte.
Redigirt unter Verantwortlichkeit des C. Jurk. Druck und Verlag von C. Jurk (ſonſt Kobitzſch'ſchens Erben).

Hierzu eine Beilage.



Veilage zum 101. Stück des Merſeburger Kreisbl. 1855.

Fortgesetzter Ausverkauf.Als passende Veibgebiggeserentee empfehlen wir unser Lager von

feinen Porzellan-, Glas und lackirten Waaren
zu ausserordentlich niedrigen Preisen, und laden zur Ansicht dieser Gegenstäncle ergebenst

Geschwester Renſewite.ein.
De ſtit Kaiſerl. Rönigl. Allerh. Privilegium u. Königl. Preuß. u. Königl. Payr. Allerh. Approbatton.

V on rKräuter- Seife
(in erſiegelten Original Päckchen à 6 Sgr.

r r nr. HARTUNGSCh urinden Oel
(in verſtegelten und im Glaſe geſtempelten Flaſchen

à 10 Sgr.)

Kräuter-Pomade
(in verſiegelten und im Glaſe geſtempelten Tiegeln

à 10 Sgr.)
eDr. Sinn deBoulemard's

e

(in und Päckchen à 12 und 6 Sgr.)

Dr. Borchardt's nach wiſſenſchaftlichen Grundſätzen
genau berechnete und überaus glücklich kombinirte aro-

matiſch-mediziniſche Kräuter- Seife nimmtdurch ihre bis jetzt unerreichten charakteriſtiſchen

Vorzüge, unter allen vorhandenen derartigen Toilett
artikeln unbeſtritten den erſten Rang ein und eignet ſich
gleichfalls mit großer Erſprießlichkeit zu Bädern jeder Art.

Das glückliche Reſultat einer vorgeſchrittenen, ſorg-
ſamen, wiſſenſchaftlichen Erkenntniß, ſind die Dr. Har-
tung'ſchenprivilegirten Haarwuchsmittel beſtimmt,
ſich in ihren Wirkungen gegenſeitig zu ergänzen dient das
Chinarinden- -Hel zur Conſervirungder Haare
überhaupt, ſo iſt die Kräuter-Pomade zur Wie-
dererweckung und Belebung des Haarwuchſes
angezeigt erhöht erſteres die Elaſtizität und Farbe des
Haares, ſo ſchützt letztere vor deſſen frühzeitigem Er-
bleichen und Ausfallen, indem ſie der Epidermis eine
neue, wohlthuende Subſtanz mittheilt und die Haar-zwiebeln auf die kraftvollſte Weiſe nährt.

Dr. Suin's aromatiſche Zahn-Paſta oder
Zahnſeife, allgemein mit beſonderer Vorliebe als das
nniverſellſte und zuverläſſigſte Erhaltungs- und Ver-
ſchönerungs Mittel der Zähne und des Zahnfleiſches
anerkannt, reinigt bei weitem angenehmer undſch neller als die verſchiedenen Zahnpulver, und
ertheilt gleichzeitig der ganzen Mundhöhle eine höchſt
wohlthätige, liebliche Friſche.

I Alleiniges Depor für Merſeburg in der Garcke'ſchen Buchhandlung.

Brennſtoffe gemacht
mir zu haben iſt.
7 Sgr 6 Pf.
tire für deren Güte.

an dem es nie mangelt und der

Auch ſind neue Lampen dazu eingerichtet vorräthig und
noch zu be-daß der Brennſtoff 1 Sgr. billiger als Photogene

Helligkeit noch ein Drittel weniger verbrennt.

empfehle ſolche paſſend zu Weihnachtsgeſchenken
merken iſt,
iſt und bei derſelben

Merſeburg, den 15. December 1855,
L. Kathe, Klempnermeiſter,

neben dem Königl. Steueramte und
Oelgrube Nr. 332.

Torfkaſten fein und ordinär, Ofengeſtelle mit Meſſing undStahlgarnituren, Eimer von den größten bis zu den lelnſten,
Fruchtſchaalen und Präſentirteller vor

züglich fein, und noch viele andere Gegenſtände gut paſſendfein holzfarbig lackirt,

zu Weihnachtsgeſchenken, m
L. Kathe, Klempnermeiſter.

S Da nun einmal kein Photogene zu bekommen iſt,
habe ich den Verſuch mit einem andern nicht ſo

ſchlecht ſich eignenden noch ſparſamer und heller brennenden

Jch richte für den billigen Preis von 5 bis
jede Photogene- Tiſchlampe dazu ein und garan-

ſtets bei

und viele andere Jnſtrumente
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Zu Weihnachtsgeſchenken
empfiehlt Brillen in großer Auswahl von bekannter Güte,
Lorgnetten, Theaterperſpective, doppelt und einfach, Fernröhre,

Reißzeuge in allen Größen Loupen, Barometer, Thermometer

Feodor Dehler,
Mechanikus und h us,

Burgſtraße Nr. 291
Haaſen-, Kaninchen Ziegenfelle Marder, Jltis-,ſowie alle andere Arten Rauchwaarenfelle, in Parthieen ſowohl

als auch im Einzelnen, kauft zu höchſten Preiſen
Brüg, Oelgrube Nr. 326.

M laufen.

bühren ſofort in Empfang nehmen.

z An geſtrigen Abend iſt mir ein junger Jagdhund,
F. weiß und braungefleckt, an einer Drahtkette, zuge-

S Der ſich legitimirende Eigenthümer kanndenſelben gegen Erſtattung der Futterkoſten und Jnſertionsge-

Vorſtadt Neumarkt vor Merſeburg, den 17. Dec. 1855.
Fr. Nohle, Bäckermeiſter.
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Wilhelm Wächter, Klempnermeiſter,
am Eingange der DOelgrube,

empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte eine bedeutende
Auswahl der feinſten und ordinairſten Lackirarbeiten, meſſingene
und Weißblechwaaren, blechernes und zinnernes Spielzeug,
Küchen und Kochmaſchinen und andere in ſein Fach einſchla-
gende Artikel, welche ſich zu Weihnachtsgeſchenken ſehr gut eignen.

Wilhelm Wächter, Klempnermeiſter.
Auch werden da jetzt kein Photogene zu haben iſt, die

Photogene Tiſchlampen ſchnell und billig zum Brennen mit
Kamphin eingerichtet.

Desgleichen auch zur 2. Sorte Bonner Oel, beides fort-
während zu haben und billiger als Photogene.

Wilhelm Wächter, Klempnermeiſter.

Lonis Nanumann,
Hotthardtsſtraße Rr. 86.,

empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ſein reich
aſſortirtes Waarenlager in bekannter Güte.

Alle Sorten Handſchuhe für Damen, Herren und
Kinder, Beinkleiderträger von Gummi, Herren-
ſhawls, Schlipſe, Cravatten, ſowie ſchwarz- und
buntſeidene Herren-Hals- und Taſchentücher in
allen Größen, Neglige-Stiefeln und Schuhe für Da-
men und Herren. Diverſe Gegenſtände in Eiſenguß,
Porzellan, Steinthon und Holz. Ferner Kämme
von Elfenhein, Horn und Schildkrot, Kopf-,
Kleider-, Zahn- und Nagelbürſten, Brieftaſchen,
Notizbücher, Cigarren Etuis, Portemonnaies,
Naſir- und Federmeſſer, Naſirſpiegel, Reiſe-Ne-
eeſſairs, Streichriemen von Goldſchmied in Berlin.

Lager franzöſiſcher, ſeidener und Filzhüte für
Herren in neueſter Facon empfiehlt

Louis Naumann.
Magazin Bielefelder Herrenwäſche, als:

Hemden, Chemiſetts, Halskragen, Manſchetten
und Taſchentücher empfiehlt

Lonis Naumann.
Regenſchirme in Seide, Camiſols, Unter-

beinkleider in Wolle und Seide, Strümpfe in
Wolle, Baumwolle und Zwirn empfiehlt

Louis Naumann.
Feine Bijouterien, als: Tuchnadeln, Uhrketten,

DOhrgehänge, Kopfnadeln, Colliers und Arm-
bänder, empfiehlt Lonis Naumann.

Alle Sorten der feinſten Parfümerien und Toi-
letten-Seifen, echtes Eau de Cologne von Johann
Maria Farinag, gegenüber dem Jülichsplatz, empfiehlt

Lonis Naumann.
Lager echt importirter, ſowie Bremer und Ham-

burger Cigarren in abgelagerter Waare, empfiehlt zur
gütigen Beachtung Louis Naumann.

Amerikaniſche Gummiſchuhe (Prima-Qua-Iität) empfiehlt zu billigen miſe be

Louis Naumann.

Ausverkauf.
Eine Parthie warmer gefütterter Buckskinſchuhe

mit Blätterſohlen für Herren und Kinder verkauft,
um damit zu räumen, zu herabgeſetzten Preiſen

Louis Naumann.
Bekanntmachung.

n TZ

Einem hochgeehrten Publikum zeige ich hiermit ganz erge-
benſt an, daß bei mir eine Auswahl ſchön ſchlagende Kanarien-
vögel zu verkaufen ſind, auch mehrere Paar Turteltauben paſſend
zu Weihnachtsgeſchenken. Korbmachermſtr. Hinze,

Vorwerk Nr. 431.
Anzeige.

An Unterſtützungen für die entlaſſenen Beamten, Geiſtlichen
und Schullehrer in Schleswig und Holſtein ſind ferner ein-
gegangen
1) durch Superintendent Urtel:

Piſſen 2 Thlr.
2) durch P. Thieſius in Collenbey: a) von ihm ſelbſt

1 Thlr., b) Amtmann Gödecke zu Döllnitz 2 Thlr., e) von
einem allezeit fröhlichen Geber daſelbſt 1 Thlr.

3) durch Conrector Oſterwald: a) Sch. 1 Thlr., b)
H. 1 Thlr., e) G... 15 Sgr., G... 15 Sgr.

4) bei dem Unterzeichneten: a) W. hierſelbſt 1 Thlr.,
b) Dr. Stadelmann in Wallendorf 1 Thlr.

Jm Ganzen: 11 Thlr.,
Beſtand: 48

Mithin in Summa: 59 Thlr.
Merſeburg, den 17. December 1855.

Jm Auftrage des Special-Comité: Karo.
Wer ein am 13. d. M. verlornes Hundehalsband von

neuſilbernem Gelenk mit der Hausnummer 759. gefunden und
in der unteren Altenburg in dem bezeichneten Hauſe abgiebt,
erhält eine angemeſſene Belohnung.

Getreidepreiſe der Stadt Merſeburg vom 15. December 1855.
Weizen 4 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. bis 4 Thlr. 20 Sgr. Pf.Roggen 3 22 6 3 26 3 3
Gerſte 2 e Her g. 2 5 e eHafer 1 7 6 10Kirchennachrichten von Merſeburg.

Dom. Geboren: dem Regiments- Büchſenmacher Matthias ein Sohn.
Stadt. Geboren: dem Maurer Doſt eine Tochter dem Schneider

Wenzel ein Sohn. Geſtorben: die einzige Tochter des Handarbeiters
Engelhardt, 10 T. alt, am Kinnbackenkrampf der einzige Sohn des Nagel-
ſchmiedegeſellen Backhaus, 1 J. 7 M. alt, an Bruſtkrankheit der Bürger
und Buchbindermſtr. Heppe, 60 J. 11 M. alt, an, Bruſt und Magenleiden
die Ehefrau des Königl. Regierungs-Diätarius, Lieut. Steffenhagen, im 29. J.,
am Lungenſchlage.

Am Donnerstage predigt Herr Diae. Burghardt.
Neumarkt. Vacat.
Altenburg Vacat.
Nächſten Donnerstag den 20. December, Vormittags 11

Uhr, ſoll in der Altenburger Kirche allgemeine Beichte und
Abendmahl gehalten werden.

Räthſel.
Die Leber vom Hecht,
Nun nimmſt du
Sein Fett noch dazu.
Beſieh dir's nur recht
So haſt du am End'
Ein Medicament,
Probat gegen Scrofel und ähnliche Leiden,
Doch wird deine Naſe ſich ſchwerlich dran weiden.

P. Dr. Schörer in

J

Kennt
auch

Her

kieferr

Tager
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